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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

es ist uns eine besondere Freude, den vorliegenden Band Nr. 19 der Reihe 
Energie aus Abfall zur Berliner Abfallwirtschafts- und Energiekonferenz 2022 
herausgeben zu können. Nachdem im vergangenen Jahr pandemiebedingt 
sowohl die Konferenz als auch die Proceedings ins virtuell-digitale Format 
transferiert wurden, können wir uns nun wieder persönlich in Berlin treffen. 
Und auch das Buch erscheint wieder in gewohnter Weise – die Fachbeiträge 
werden darüber hinaus zeitgleich digital auf der konferenzbegleitenden App 
zur Verfügung gestellt.

Als aktueller Themenschwerpunkt wurde diesmal die EU-Taxonomie an den 
Anfang gestellt. Erfahren Sie, was dahinter steckt und welche Auswirkungen für 
die Entsorgungswirtschaft und speziell für die Abfallverbrennung zu erwarten 
sind. Weitere strategische, zukunftsgerichtete Fragen sind die Transformation 
der Abfall- und Ressourcenwirtschaft hin zu einer Circular Economy, der Einfluss 
des Klimaschutzes auf Genehmigungsverfahren, Anlagentechnik und Kosten und 
die Umsetzung der BVT-Schlussfolgerungen aus dem Sevilla-Prozess.

Nachdem vor zwei Jahren Planungs- und Ingenieurbüros ihre Konzepte zu 
integrierten Verwertungsanlagen MVA der Zukunft vorgestellt hatten, haben 
wir diesmal Anlagenbauer gebeten, ihre Zukunftskonzepte vorzustellen. Lassen 
Sie sich inspirieren und diskutieren Sie mit den Unternehmensvertretern die 
Perspektiven der technischen Entwicklungen. 

Zudem werden auch neue Anlagen vorgestellt, Optimierungspotentiale bei 
Anlagenbetrieb, Korrosionsschutz und Abgasbehandlung aufgezeigt, Updates 
zum chemischen Recycling gegeben sowie die Personalentwicklung angesichts 
von Fachkräftebedarf und Generationenwechsel thematisiert – und anderes mehr.

Mit diesem kurzen Ausblick wünschen wir Ihnen, dass Sie aus den Beiträgen 
viel praktischen Nutzen für Ihre tägliche Arbeit und interessante Anregungen 
für nächste Schritte ziehen können.

Juni 2022

Professor Dr.-Ing. Peter Quicker		 Dr.-Ing. Alexander Gosten 

Dr.-Ing. Stephanie Thiel 		  Elisabeth Thomé-Kozmiensky, M.Sc.
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EU Taxonomy: What’s Behind It?

Julia Vogel

The EU taxonomy is a sustainable (green) financing instrument in order to redirect 
investments into more sustainable, environmentally sound economical activities. The 
taxonomy has the goal to provide investors, policymakers and companies with the defi-
nition of sustainable activities in order to create transparency and avoid greenwashing. 
It is assumed that the EU taxonomy will function as a role model for international 
green financing and will have a worldwide impact.

The taxonomy addresses six environmental objectives: climate change mitigation, 
climate change adaptation, the sustainable use and protection of water and marine 
resources, the transition to a circular economy, pollution prevention and control, the 
protection and restoration of biodiversity and ecosystems. For each of these environ-
mental objectives a list of technical screening criteria giving details on what an activity 
has to fulfil in order to be labelled as green will be available soon. In 2021 a first set of 
technical screening criteria were published for the climate objectives. However, some 
criteria are rather vague and therefore, their implementation will be difficult to verify. 
Nevertheless, all companies currently reporting under the Non-Financial Reporting 
Directive will now have to publish their conformity with the taxonomy.

The criteria for the other four objectives are currently developed. Waste management 
is addressed in most of the objectives and obviously contributes considerably to the 
objective of transition to a circular economy. However, the taxonomy regulation labels 
any activity that increases waste incineration of non-hazardous waste as significantly 
harmful to the circular economy. This has not only led to the exclusion of waste-to-
energy but also to the exclusion of all related activities (e.g. residual waste management, 
bottom ash treatment).
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1. Taxonomie – Was ist das?
Bereits im Rahmen des Pariser Klimaabkommens [15] wurde festgehalten und durch 
die Veröffentlichung des EU Green Deals 2019 [4] noch untermauert, dass die Umlen-
kung von Investitionen in nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten eines der langfristigen 
Ziele zur Erreichung der internationalen/europäischen Klimaziele sein muss. Als 
zentrales Element zur Umlenkung der Kapitalflüsse in Europa wurde die Sustainable 
Finance-Taxonomie (im Folgenden Taxonomie genannt) ins Leben gerufen, welche ein 
EU-weites Klassifizierungssystem für die Bewertung wirtschaftlicher Aktivitäten hin-
sichtlich ihrer Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit darstellt. Dieses einheitliche 
System und die damit verbundene Pflicht zur Offenlegung sollen künftig Greenwashing 
in diesem Bereich reduzieren.

1.1. Entwicklung der Taxonomie
Zur Erarbeitung einer übergeordneten Strategie der EU für ein nachhaltiges Finanz-
wesen (Green Financing) wurde ein Expertenrat für nachhaltiges Finanzwesen initiiert, 
der Vorschläge für einen Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums erar-
beitete. Dieser Aktionsplan [3] wurde 2018 vorgestellt und nennt als Ziel Finanzfragen 
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und die spezifischen Erfordernisse der europäischen und der globalen Wirtschaft zum 
Nutzen des Planeten und unserer Gesellschaft miteinander zu verknüpfen. Dafür sollen 
insbesondere Kapitalflüsse auf nachhaltige Investitionen umgelenkt werden, um ein 
nachhaltiges Wachstum zu erreichen, finanzielle Risiken abgemildert werden, die sich 
aus dem Klimawandel, der Ressourcenknappheit, der Umweltzerstörung und sozialen 
Problemen ergeben sowie die Transparenz wirtschaftlicher Tätigkeiten erhöht werden. 
Experten gehen davon aus, dass die EU-Taxonomie künftig auch für internationale In-
vestitionen herangezogen werden wird und damit eine Vorbildfunktion einnehmen wird.

Zur Erarbeitung erster zugrunde liegender Kriterien bei der Bewertung der Nachhal-
tigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten wurde 2018 eine technische Expertengruppe (TEG), 
die sich aus Akteuren der verschiedensten Sektoren zusammensetzte, gegründet, welche 
dann im Frühjahr 2020 ihren Abschlussbericht [9, 10] vorlegte. Die daraus erarbeitete 
Klimataxonomie, die wirtschaftliche Aktivitäten unter Klimaschutzaspekten klassifi-
ziert, wurde 2021 per delegiertem Rechtsakt [6] verabschiedet und ist nun rechtskräftig.

Die übergeordnete EU-Taxonomie-Verordnung [5] wurde parallel dazu erarbeitet und 
Ende Juni 2020 final verabschiedet und veröffentlicht. 

Im Oktober 2020 war inzwischen die Platform on sustainable finance gegründet  
(Bild 1) worden, innerhalb derer u.a. eine neue TEG weitere Kriterien zur Bewertung 
der Nachhaltigkeit wirtschaftlicher Aktivitäten erarbeitet. Der erste Entwurf der ausge-
arbeiteten Kriterien wurde im Herbst 2021 zur Kommentierung durch die betroffenen 
Stakeholder und die breite Öffentlichkeit veröffentlicht. 

Untergruppe 2 

Platform on sustainable finance
Mitglieder aus verschiedenen Bereichen (inkl. Industrie, Regierungsorganisationen, NGOs)

Technical
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mit
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Sektorteam 1 Sektorteam 2 Sektorteam 10...

Bild 1: 	 Struktur der Platform on sustainable finance

Die Platform on sustainable finance ist – neben der Ausgestaltung der Bewertungskri-
terien – auch für weitere beratende Tätigkeiten im Bereich der Taxonomie zuständig. 
In Untergruppen werden verschiedene Themen wie soziale Fragen der Taxonomie 
(Untergruppe 4) und eine Ausweitung der Taxonomie auf Wirtschaftstätigkeiten, die 
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